
AN AI;]?ETEN.
Die Lamentzii;iones eLrı

Von
Linc. Dr. Otto Glemen ıIn Z wickanu.

Das Verdienst, lı Lamentatıiones Petrı, autore KEsdra Seriba
O11M, modo ublico sanctorum Pronotarl1o, C  S annotationıbus Seu

aAditionihbus Johannıs Andreae der Vergessenheıt hervor-
KeZ0SCN Z aben, gebührt Benrath Gröfstes Interesse würde
dıe Schrift beanspruchen dürfen, WeNnN J1e wirklıch, WwIie nletzt
auch wıeder Benrath ANSECHOMMEN , Voxl Hendrik Van 0ome
(Henricus Bomeli1us), dem Verfasser der Summa der eiligen
Schrift, herstammte. Das ist; jedoch Jediglich eine Vermutung,
die, eıt ich sehe, auf J0814as8 Simler, den Bearbeiter der
Bıbliotheca Tıigurina zurückgeht Aleander,

Jahrbücher protestant.sche Theologie Yl Z 687 .
Benrath benutzte das Exemplar der Hamburger Stadtbibliothek (genau
beschrieben bel Dommer, Autotypen der Reformationszelt 1881],
Nr 64) Kın 7zweıtes Exemplar in Wolfenbüttel, eiIn drıttes In der
Zwickauer Ratsschulbibliothek, Sammelband XVIL D bezeichnen-
derweıse zusammengebunden mıt Yessels Tractatus de oratıone und
Briıefsammlung, der Johann VONn Vesel zugeschriebenen Abhandlung
De auctorıtate, offic10 e potestate pastorum ecclesiasticorum, Gochs
Dialogus de quatuor errorıbus , seinen Hragmenta und selner KEpıst.
apol.; vgl melinen Aufsatz über iınıne ode U, 1n Zeitschr.
K9 360

Die Bıbliıotheca universalis (Tiguri 1545 selbst erwähnt LE

A (fol Henrıcı Bomeli) histor1a de bello TIraiectano, NesSCIO 1M-
TESSa 11542 ın Marburg gedruckt]. Dieselbe Angabe ın der EKpıtome

e  B y A m bibliothecae Conradı (1esner]l per Josiam Simlerum (1555), R ın
der Bibliotheca instıituta et collecta primum Conrado Gesnero, deinde
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der dıe Schrift seiner Bibliothek einverleibte bezeichnete der
Erasmus q |s Verfasser. 1e8 rgiebt sıch UuSs dem Briefe des
letzteren Paulus Bombasıus, Anderlecht, September 1521 Ö
1ın dem Or ©  x  ıch beklagt, dals Man ıhn immer wieder gyeheimer
Sympathıe mıiıt Luther und selner Sache besc  1ge, und dann:
schreıibt: eander 1ndieavıt mıhı trıbul dnos ıbellos, qu
alterı titulus esf1; Kubulus a lterı Lamentationes Petr1. Emorlar,
S1 unq ua mıhr fuerat audıtus tıtulus, antequam Jle protulisset.
Priıorem necdum QulVv] nanc1lsCl. In a ltero S1C traGtor, üt, SI
SC1amM auctiorem, S1mM Ih gratiam NON optımam habıturus Nun

ıIn epltomen redacta ei NOYVOTUMM lıbrorum aCCEssS1IONE locupletata, —  1AM:
p recognita et In duplum auctia PEr Josiam Sımlerum

(1574), . 272, und iın der Bılıllotheca instıtuta e collecta prımum
Conr. (xesnero, deinde ıIn epıtomen redacta et locupletata DEr Josiam
Simlerum, 1am ETO postremo amplificata DEr Trısıum (1583),

39292 An den letzteren beiden Stellen steht aber unmittelbar davor
die Bemerkung: Henricus Bomelilus, (ÜeErmanus, Patrıa GeldriensIis (Nr
fügt noch hinzu: conc]ıonator Vesalıensı1s), scer1psıt Lamentationes Petr1ı
seu NnOovyum KEsdram, lib arul annO0 1546 Darauf gründen sich
1080881 die Angaben iın Valeril Andreae Bibliotheca Belgica 1623),

312 Henricus Bommelius Bommel10 Oppido Geldriae, deser1psıt.
Bellum Ultraiectinum, Marp 1542 Addıt Bibliotheca Tigurma SCr1ps1sse
Lamentatıiones Petr1 SEWL NOVUIMN Kisdram fulsseque Kcelesiasten Vesa-
liensem, und in Franecise1ı Sweertıl Athenae Belgicae V 32903
Henricus Bommelius, Gelder, verbl dAıyını apud Vesallenses Pra6cO elo-
quent1issımus, scr1ps1ıt Bellum Ultrajl:ectinum Marp 1542, 1 ‚, amenta-
t10nes Petr1 sxECu Esdram bıhbliotheca 11ıgurına. Koppens,
Bibliotheca Belg1ica (1739) 1, 434 bezweifelt die Identıtät des Verfassers
des Utrechter Krıegs und des Autors der Lamentatı]ıones Petr1, WOZU

auch schon Burmannus, Traiectum eruditum p 24 nelgt, und
fAallt über letzteren das Urteil: nıger 18 est e diversus ah h0O0cC nostro,

HEeNl Eu, Komane, caveto ! kbenso 7he , Bibliotheca Colonien1s
1747), p.. 114 cıtiert on W olters, Reformationsgeschichte der Stadt

Wesel 1868|, 147 Anm,), der Schrift eın DTaVvac notae ıbrum
nennt nd Zediers Universallexikon 1 >  Q Hamelmann, Opera

65 notiertgenealogica-historica de Westphalıa e SaxXx0on12 (T} Hr
Fult CONL-nur folgendes: : SC11psit histor1am le Tralectino.

c1onator Wesaliensis ; all quıd praetierea SC11psENt, 19N070. A<
ndlıch In dem Artikel über Bomellus seines Biographisch Woordenboek

251) erwähnt die Lamentatıones Petr1 Jal nıcht.
Dorez ın der Revue des Bibliotheques 11 (Parıs 1892),

2} Örasmı epistolae, Lugd. atayVy. 17053, 605
Oratıo Constantıl Kubul Moventin1ı de virtut clayıum eiCl.

Böcking, Hutten1 Y 350—362; Titel 1 444 (aber A ft. ! 14
we.ls. 13 und 142 das Pıls Chı1istlanıs überschrl]ebene Stück, welches
Böckıng 444 f abdruckt). Vgl och Kampschulte, DIie Unıyver-
S1LA Erfurt 11 }; 87

KErasmus wird al dreı Stellen unNnse Schrift erwähnt. Dii1) ®
und J8 wird seine Hieronymusausgabe (Ehrhard, Geschichte des.
Wiederaufhblühens 1: 615 Panzer, Annales typographicı VI, 194
143 Mutılans Briefwechsel ed Gillert Nr. 566 56 5658 569 ed.

irasmus denkt hler aberTause Nr 543 544 624 519) gerühmt
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w1ıssen WITr aber, WwIie gespannt das Verhältnıs zwıschen eander
und “Trasmus damals WäalL , und dafs jener VON dıesem öfters den
Vorwurf hören mu[fste, wolle ihn anschwärzen Schon daram
dürfen WITL also auf dıese Angabe keinen Wert weiter legen

Der T1e des Krasmus bıetet uUunNns DUNH zugle1ic den termıinus
2d Q UCHL für dıe Festsetzung der Zeit der Drucklegung der chrift.
Der termınus Q UQ ergıebt sıch AUS der krwähnung einer Stelle
Uus dem Schlusse VON Luthers Assertio omnıum artıculorum, VONn

der „üuther 16 Januar 15921 e1n vollständiges xemplar
Spalatın schickte

Hür dıe Autorschaft des Bomelius macht Benrath uch eltend,
dafs die chrtıft nıcht durch den Verfasser selbst, ondern durch
eginen Gesinnungsgenossen, Johannes Andreä, veröffentlicht worden

wohl “ die drıtte Stelle Hın) 2. Hıer fragt Luther den Hieronymus,
wWarunl © niıcht dem hochgelehrten Krasmus (L e Rolle e1InNes Reformators
ZUWEISE, worauf Hieronymus antwortet Fecisset quidem J]le praesti-
tıssetque Aul reLl aut parı effcatıa aut certie Mal0r1, VeruIn 1d
cCgo CAaYvl. Ktenım, quando monachls erat agendum, tıbı monacho
ıd debebatur .rectius; OMNEeIM quıppe horum asStum u ntegre nostl.

1) Vgl dıe Depeschen des Nuntıus Aleander (0381! W ormser Reichs-
ag 1521, übersetzt und erläutert ıu aul Kalkoff* 1897°

106
Enders, Luthers Briefwechsel, Nr 390 W eimarer Lutheraus-

gabe VIIL, 992 Centralblatt für Bıblıothekswesen Ä  9 81 benrath
datiert dıe Schrift NC richtıg vor bEirlals der Bannbulle VO Jun1ı
1520 Von dieser Datıerung hätte iIhn, WEn ET die ben angeführte Stelle
übersehen a  e doch die Erwähnung der ede des 'LThomas Rhadino
(fol J D) abbringen mMÜSsSseN , die August 1520 1ın RKom erschıen und
ım Oktober In Leıipzig nachgedruckt wurde (Enders 1 499 , f
W eimarer Lutherausgabe V 259) Benrath beruft sich für seine 1)a=
tl1erung auf folgende Stelle (auf der vorhergehenden Seıite Ja) Am
Schlusse des Gesprächs nıt Hiıeronymus Sagı Luther Ich ürchte Lieo
Hieronymus antwortet Hm, lals P ich kenne ihn. Du brauchst dich
nıcht fürchten Nır est CUNHl prımıs decorus, quı audıtis tuls OPIN1ON1-
bus avebıt candide. Is nıhıl obstiterıt, nıhıl aget, quod Conira scr1ıpta
est evangelıca. Darauf entgegnet Luther Ich stimme dir bel, ber
er hat Dal viele Jrabanten, Bettelmönche, WOZU werden dıie
ıhn nıcht. es treiben! Der aps ıst eın seelensguter Mann nd winkt
ıhren W ünschen leicht Gewährung! ber diese Stelle deutet. doch
her darauf hin, dafls Leo, durch Cajetan nd Prierlas bewogen, sıch
schon Schritten Luther entschlossen hat! Was den Druck-
orit betrifft, ist. Schrift der SaNnzZeN Druckausstattung, den
Lettern un! besonders den Initialen ach (das E auf fol. 0
Schrift begegnet uch auf fol 1] 9 und 1] ° VONn essels Tractatus
de oratlone, das uf fol Ha kehrt wieder ın WesselszBriefsammlung
fol e b) AUS derselben Presse hervorgegangen, WwW1e€e die Zelitschr K.-

361{. aufgeführten Drucke. Krwägt INan, dals unNnsere Schrift
sicher ın den Kreisen der Brüder ONnl gemeinsamen Leben entstanden 1st,

316e Mal die on mM1r geäulserte Vermutung, jene Zwoller Presse
möchte den Wratres gehört aben, bestätigt (Otto Cliemen, Johann
Pupper. Vonxn och [1896], 55 D vgl. besonders die Meinungsäufse-
Tungen von Holtrop und eschamps unten!).
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S8]1. Dieser Umstand stimme dazu, dals Bomelius überhaupt e
Öffentlichkeit gescheut und se1ne Schrıften habe zurückhalten
wollen , W1e AA seıne Geschichte de Utrechter Krıeges, bıs.
ZU August 1539 fertig', erst 1542 durch selınen Kreund
(+eldenhauer veröffentlicht worden 9@21. Hs ist; jedoch sehr zweifel-
haft, ob derjenige, der dıe übrıgens wertlosen andbemerkungen
beigefüg hat, der Herausgeber der Schrift In dem Sinne , W16:

Aufserdem dıent der Name des be-Benrath me1nt, ZeOWESON Se1l
rühmten Kanonısten ohannes Andreä sıcher als Pseudonym

Da UUNHN uUuNnserTre Schrift auch antf dem Index ohne Angabe des
Verfassers steht sehen WIT uns ZUr Feststellung desselben A US-=-

schliefslıe auf ınnere Zeugn1isse angewlesen. Und da erg1ebt
sıch uUunNns leider LUr folgendes: Der Verfasser ist e1n Freund des.

auch AUS Krasmus’ Briefwechsel bekannten TOomMmmen ınd.
gelehrten Pastors der Martinskıiırche F Groningen Wıllem Frederiks

hat vehört, dafs dieser das Fraterhaus f Groningen proteglert.
Dies ergjlebt sich us fol G 111) W ! untier den Sophisten, deren

Weıke Luther verbrennen SoUl, uch genannt wird: Johannes Andreas;
hıe LOLUS flammis acddatur oportet, Dazu die BRandnote: nıhıl 1001° Jedit,
nıhıl quicquam alıud MmMeTrul. Die Tıtelworte annotatıonıbus sSeu
addıtionıbus scheinen anzusplelen auf die Addıitiones ad Durandı
Speculum. Vielleicht enthalten auch die 1m Litel unmittelbar vorher-
gehenden Worte AaUtiOTreEe Esdra scrba olım , modo publıco sSanctorum
Pronotarıo elne Ansplelung, Interessant jedenfalls, dafls auch Simon.
essus sıch ıIn der Überschrift SEINES Briefes AIl Luther ONl 6. Januar
15221 (Enders Nr. 357) Sacrosanctae Sedis Anostolicae Protonotarıus
nennt (vgl die Enders H4: 69* cıtierte Bemerkung Vierordts dazu,
der darın eine Anspielung uf tuck findet, ‚, der mıt dem Titel eines
päpstlichen _ Protonotars Vo seıner Re  E ach Kom zurückgekehrt
war *°). ber Johannes Andreä vgl Wetzer und Kirchen-
exikon“ VI, 1600

Index des Valdes 1551 Kisdrae Lamentatıones Petn, ehbenso
Index Pauls 1959 daneben: Lamentationes Petı1 auctiore Esdra ;
Sandoval 16192 hat hinzugefügt: vel etı1am sInNe aliculus nomine, U
CUNqUE diomate impressae (Reusch, Der Index der verbotenen Bücher
1, 136 Irrtümlich verwelist Reusch übriıgens uf W olf, Lectiones
morabıles LE 284 saq 1er stehen die amentatıones (+ermanicae
t10N1s Panzer A, Q 2  y die auch bel Schade, Satıren und
Pasquille IL  9 3197. abgyedruckt und 1m Katalog (0301 Aleanders Bibliothek
/ Revue des Bıbliotheques 11 62| wohl mıit Lamentatıones (+ermanorum
gemeıint sind Kxemplare des Originaldrucks 1m (jermanıschen useum
und iın Zwickau: v LAÄAMENTA TG ANI CAEKE NATIO |
NIS4  o  2  4  ANALEKTEN,  sel.  Dieser Umstand stimme dazu, dafs Bomelius überhaupt die  Öffentlichkeit gescheut und seine Schriften habe zurückhalten  wollen, wie z. B. seine Geschichte des Utrechter Krieges, bis-  zum 1. Augüst 1539 fertig, erst 1542 durch seinen Freund.  Geldenhauer veröffentlicht worden sei. Es ist jedoch sehr zweifel-  haft, ob derjenige, der die übrigens wertlosen Randbemerkungen  beigefügt hat, der Herausgeber der Schrift in dem Sinne, wie:  Aufserdem dient der Name des be-  Benrath meint, gewesen sei.  rühmten Kanonisten Johannes Andreä sicher als Pseudonym *.  Da nun unsere Schrift auch auf dem Index ohne Angabe des  Verfassers steht ?, sehen wir uns zur Feststellung desselben aus-  schliefslich auf innere Zeugnisse angewiesen.  Und da ergiebt.  sich uns leider nur folgendes: Der Verfasser ist ein Freund des.  u. a. auch aus Erasmus’ Briefwechsel bekannten frommen und.  gelehrten Pastors der Martinskirche zu Groningen Willem Frederiks S  er hat gehört, dafs dieser das Fraterhaus zu Groningen protegiert.  1) Dies ergiebt sich aus fol. Giiij®, wo unter den Sophisten, deren  Weıke Luther verbrennen soll, auch genannt wird: Johannes Andreas;  hic totus flammis addatur oportet,  Dazu die Randnote: nihil me ledit,  nihil quicquam aliud merui. — Die Titelworte: cum annotationibus seu  additionibus J. A. scheinen anzuspielen auf die Additiones ad Durandi  Speculum. Vielleicht enthalten auch die im Titel unmittelbar vorher-  gehenden Worte: autore Esdra scriba olim, modo publico sanctorum  Pronotario eine Anspielung,  Interessant ist jedenfalls, dafs auch Simon.  Hessus sich in der Überschrift seines Briefes an Luther vom 6.Januar  1521 (Enders Nr. 387) Sacrosanctae Sedis Apostolicae Protonotarius  nennt (vgl. die Enders Il1, 69* citierte Bemerkung Vierordts dazu,  der darin eine Anspielung auf Eck findet, „„der mit dem Titel eines  päpstlichen _ Protonotars von seiner Reise nach Rom zurückgekehrt  war‘“), — Über Johannes Andreä vgl. Wetzer und Welte, Kirchen-  lexikon? VI, 1600.  2) Index des Valdes 1551: Esdrae Lamentationes Petri, ebenso-  Index Pauls IV. 1559, daneben: Lamentationes Petıi auctore Esdra;  Sandoval 1612 hat hinzugefügt: vel etiam sine alicuius nomine, quo-  cunque idiomate impressae (Reusch, Der Index der verbotenen Bücher  I, 136. Irrtümlich verweist Reusch übrigens auf Wolf, Lectiones me-  morabiles II, 284sqq. Hier stehen die Lamentationes Germanicae na-  tionis Panzer VIII, 292. 23, die auch bei Schade, Satiren und.  Pasquille 1I, 312ff. abgedruckt und im Katalog von Aleanders Bibliothek  [Revue des Bibliothöques II, 62] wohl mit Lamentationes Germanorum  gemeint sind. KExemplare des Originaldrucks im Germanischen Museum  und in Zwickau: # LAMENTA \ | TIONES GERMANI | CAE _NATIO|  NIS | ‘ [ 12f. 4. 1% u. 12 weißs.  1ıb: EXCVSUS EST LIBEL | lus.  iste, sane utilis omnibus Christifide- | libus, apud inclytam ASIAE | ci-  uitatem LA | CTO | PHAGAM, ubi plures vigent | LVTHERANT. | Anno  post Chri- | stum na- | tum. | M.D. | XXVI. | *, |). Sepp, Verboden  Jectuur, een drietal indices librorum prohibitorum (1889) enthält üb-  rigens nichts über unsere Schrift (vgl. Blz. 19).  3) v. d. Aa F 69. De Hoop-Scheffer, Gesch. der Reformation  in den Niederlanden, deutsch von Gerlach, 1886, S. 27. H. F, V(an)  H(eussen), Historia episcopatus Groningensis, p. 16.C——— 12  R 1.b H weils. 11b EXGVSUS ESNT e lus.
iste, sSamne utılıs omnıbus Christifide- lıbus, apud inclytam ASIAEL C1-
uıtatem | (’IO O —— PHAGAM, ubi plures ulgent LYTHERANI Anno
post Chrı1- SsStum £u  3 M. ——  —— MT 3 Sepp, Verboden
lectuur, eeN drjetal indices liıbrorum prohibıtorum (1889) nthält üb--
r1gens nıchts ber Schrift (vgl Bilz 19)

. Aa } De Hoop-Scheffer, ESC. der Reformation
1n en Niederlanden, deutsch Gerlach, 1886, V (a n}
H(eussen), Histor1a eplscopatus Groningensı1s,
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und dıe Bıblıothek desselben urch eın nıcht verachtendes
Geschenk hbereichert hat Or kennt (+0sewinus Vall Halen und

1n sach-Jelmar Canter z In Groningen, ST rühmt endliıch
verständıger Weıse die Tatres de vıta ommunı *.

Ziur allgemeınen Charakteristik des Verfassers fü  S  € ich noch
hınzu: kr hat In ungewöhnlıchem Malse Geist und Wıtz,
SCANTE1 lebendig und fesselnd , WwWEeENNn anch nıcht ın klassıschem
Latein, er ist In der Bibel, der patrıstischen und scholastıischen
Liıtteratur und iın der Kirchengeschichte wohl bewandert und VvVel-

traut miıt den damals verhandelten exegetischen und dogmen-
historıschen Problemen. Seiner Gesinnung nach ist Humanıst..
Der Kampf 7zwischen Luther und seinen Gegnern ist hm 1
etzten Grunde weiter nıchts als eın wıllkommenes Mönchsgezänk.
Er jJubelt ILuther Z e1l hofft, dafls durch Se1IN Auftreten dıe
bisher 1n festgeschlossenen (}lıedern siegreich vordringenden Bettel-
mönche 1n Zzwel feindlıche Heerlager sıch palten un dıe Finster-
lınge mehr und ehr ihres Einldusses beraubt und mundtot O®
macht werden werden. Seıin 1deal ist, Rückkehr Zur Einfac  eıt
und Reinheit der apostolischen Kırche; der Weg dazu Neubelebun
des Studiums der scrıpiurae SaCcCcCT2e der und der
t1quı patres; dıe Kenntnis der infantıa nascentIis eccles1ae, der
vıta evangelıca und apostolica uls INan AUus den Originalquellen
schöpfen: AÄAnwendung des Formalprinziıps des Humanısmus auf

Die Kehrseıite dazıu ist Vernichtung derdas rei1g1Öse (Aebiet.
Bettelorden und ihrer Sophisterel. €1 In diesen Bestrebungen
ın Luther eınen Bundesgenossen ZU finden hofft, sucht ıhn In
seiner Schriift Z ermutigen und vorwärts treıben; Vel-

sichert ıhn des Beistandes der hımmlischen Mächte; verweıst
iıhn m1t Nachdruck auf dıe Kirchenväter, besunders Hıeronymus
und Augustinus, deren Schriften ılm dıe Waffen ZUFXF (Geistesftfehde
bıeten sollen. ur das relig1Ös eue in Luthers redig hat.
auch er, W1@e dıe meisten Humanısten, keıin Verständnıiıs,

Fol 13 Z 111) steht der Widmungsbrie{f des unter dem
Pseudonym Ksra sıch verbergenden Verfassers c W ıllem Frederiks.
Hr begınnt: Wenn iıch Jetz unsereINl Deautschlan (Jlück wünsche,
bın ıch SaNZ 1m Rechte, da heute gelehrte, ausgezeichnete
änner nährt, enen alle Welt Dank, vielen Dank schuldet.
Per e0Ss quıppe priscl atque STaVOS antores USyUE HUL abieetissimiı

Delprat, Verhandeling de Broederschap an Groote
(1856), Blz. 140 RE® II1  y 455

V. Aa
X . Aa Die Bemerkung daselbst „ Nach 1514 findet

Nal seınen Namen nırgends ywähnt, dafls er vermutlich diese
eıt gestorben 1St. ist dahın Zu berichtigen, dafs er ben 1n dem
Widmungsbrief ZzU uUuNsSeTer 1591 gedruckten Schrift noch rwähnt wird.

fol. 111) 9 nd H 1]
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paulatım . Iucem TevY1IYISCUNT. Prodivıt dudum Hıeronymus,
hodie Cyprianus mundo renatus 08 Eın doppelter Kummer
hatte alle Kürsten des Hiımmels etroffen , einmal eshalb, dafls
J1@e dıe evangelıschen Schrıften und alle apostolischen Autoren
der Vergessenheit anheimgefallen sahen, ZU anderen darüber,
dafs dıe Autorität des Arıstoteles dıe Zuverlässigkeit der Apostel
erstrahlte Die Christenheıit aber auch (+0ttes gerechten
Z0Trn erfahren, WELN 10 nıcht auf den Weg eingelenkt wäare, den
diese uUuNsSserTre Lamentationes verkünden. Quıid facıt ad theologum,
1mo0 ad vViIrum evangelıcum h 6, bene Christianum , disserere de
materı1a, de infinıto, de 10C0, de mOotu, de tempore, de 9 de
q ulddıtatıbus, de formalıtatıbus, d sola hodıe 4udıt mundus In
omnıbus academıs W er dıe Burg der reınen Lehre erstrebt,
der mulfs sich dıe eılıge Schrift heranmachen, Paulum, Petrum
un Johannem esen, dıe Kvangelien Jesen, AUS enen uUuNsS das en
des (}+ottmenschen SÜ klar entg.genleuchtet, alg WEeLNn WITr dereıinst mıt
ıhm gewandelt und 4 US- und eıngegangen wären. So wenig mutie der
Allmächtige 1n der heiliıgen Schrift etfwas Übermenschliches Z
ul q castıtatem en  em ceıborum abstinentiam indixerıt
un Uall.,. Von den Phiılosophen r nıchts Richtiges gyesagt worden,
W as nıcht schon Jängst un dazu noch wirkungskräftiger VON

Mose oOder den Propheten Oder den Ayosteln Yesagı worden are SO
jammervoll öÖde un unfruchtbar sınd die Sentenzen der Phılo-
sophen, dals, WENN ilan Q1@ entfalten und anwenden W1ll, 11an

heı den bıblischen Schriftstellern Anleıihen machen mufls. annn
geht der Verfasser über ıIn eınen obpreıs Frederiks und seiner
Mitarbeiter: T'u patrıae honos, Phrisiae decus, sacerdotum dis-
cıplına, plebıs auctorıtas, SeNAatus consıliıum , orphanorum SPCS,
ggentium asylum, yıduarum utor, omn1ıum TeCctia viventium assertor.
'Te Canı clerus, ve popularıs 112 turba praedicat, tıbı Methusalem1ı
4etatem nullus 1ON 1Imprecatur. Ich vergleiche ıch miı1% Augustin,
eil Du dıe Deinen immer 1m wissenschaftlichen Gedankenaustausch

Habesübst und förderst 1dque inter 1psa pocula atque prandıa.
qU0OqUE 1n tu0 MUN1C1pP10 erudıtam subolem te patre dignissımam.
@s yırum integerrımum Fratrıclarum qJedium prıimatem, quem

onesta integritas, decorat antem sacerdotı um Kr steht
Dir als Gregor1lus ZUX Seite Habet. QUuUOQUEG ille domesticum
fratrum colleg1um plane impıum inerudıtum ; iıch habe
nırgends SONS e12 Mönchsinstitut gesehen, ın dem . J1e Künste
und Wissenschaften 1n rautem Verein blühen und dıe
Nsassen auter un solıd elehrt wären. Audivı dudum
Fratrıclarum aediıum te 8SsSe patronum deditissımum atque 1psam

biblıothecam NOn temnendo uUnNeTe®6 locupletasse YHerner

(10sew1ınus an Halen (s 0.) ist gemelnt.
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zählst Du f den Deiınen den weıtberühmten Jeimar (Canter
Hıc publico0 31d26L0S muner]1, 116 senatul sSecretis atque a‚
actıs, Ambrosium Antistıtem 1ıD1 appositlssıme exhıbet, tam MWMUuUNHNeETe@O

comparandus Quam eloquentıae dotibus Quartus qu1 SO lus des1-
eque tamen hıe deesse potult,deratur Hıeronymus est.

ODtiImM1S linguis andıo SUCCTIESCETE ; vocabalum prudens SUPPIMO,
immaturıor 4,602 insolescat Der Veıfasser schliefst Meın

Buch hat seınen Z weck erreicht, G1 Omn1s aetas, OMNe institutum
optıma complectatur studıa, 31 f0veat, S1 faveat, O1 ubıque reflore-
scentes PrISCOS apostolicosque .10r 6S ingenue exoseuletur. Be-
freıe Friesland VON der Barbareı! Zwinge die Franzıskaner und
T’homisten 71 den NEeUEeE Studien ! Zuehe den Gregorius und
Ambros1ius ZUF Mıtarbeıiterschaft heran! Hiıeronymus interım
acıtus arrıdebit. Vale, erudıtissıme Antıstes GCUL tuıs!

Daran schlielst sıch noch e1in A, dieselbe Adresse sıch rıch-
tender Prologus (Bl\. 1353 er Leser werde AUuSs dem
fo'genden Dialog erkennen, AUS welicher uelle das, WOTru  ber jetzt
gekämpft werde, stamme. Non Augustinlanl, HON hominıs E: YreSs,
NeCQqu6 nım ıd praestitisset homuncı0. evangelicam
fidem mundo elapsam NnOovısS CcupieNSs inıt1ns approbare, id eg1ıt plebe
despectissıma, VIrO seiliıcet contempüublli, nımırum patratae Te1
auctorem insınuans. Wenn ich etwas Z u unbescheiden ausgedrückt
haben solite, meıint dann der Verfasser, ist. eben LU auf
dıe elenden Skotisten und Thomisten 7ı bezjiehen, welche die
allenthalben ylücklich aufblühenden edien Studien ersticken
drohen In OMAaNnAas lıtteras, h bene latınas sunt ImMp1, in
(G(Gjraecas aique Hebraeas iM pNSS1IML. Ziur Charakterisierung ihrer
Borniertheıt folgt 1ine einem Thomisten ın den Mund gelegte
Gedächtnispredigt autf den Aquinaten, eıne Komposition San 1m
one der Dunkelmännerbriefe , voll kecker Ironıe und höchst UL-=-

götzlichen pottes (B® 15 Der Verfasser fährt tort Ich
habe noch ar nıcht alles cesaQt, ich en können,
über den ruchlosen Zelotismus, mit dem S10 sıch wechseiseltig
verfulgen, über iıhren unsagbaren Neıd, iıhren mafslosen Khrgelz

WennIch 140e nıemanden yenannt un persönlıch angegrıffen.
die Gegner sıch aber nıcht essern, werde iıch Namen hennen

und dem Yanzeh Krdkreis verkünden, quıd apu inferos de 'Tho
mistica factıone contultus Q1mM. Vıdı etenım Arıstotelem, Platonem,
ocratem, Porphyrıum atque rel1quos phılosophos mediis contendere
{filammıs.

Auf fol 111)? 3 HUn noch eiıne Stelle AUuUSs dem Schlusse

Ich verstehe diese geheimnisvolle Andeutung nıcht.
3) Da der Druck uf Bogen un: verhältnismäfsıg weitläufg

ist, mıt (ja dagegen schr komprels ZU werden egıinnt, ferner das Cıitat
37Zeıtschr. K.-G. ÄLlX,
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VOXH Luthers Assert10 oaomnıum artıeulorum angeführt, in der er

d1ıe Kürsten Einschreiten SESCH e Bettelmönche auffordert,
und e Bemerkung wird hinzugefügt: Quisauis GCUPIS pJenius NüsSsSC,
quıibus certe CAUSIS Man  dıeanties moNnAcChoOSs expediat interıre, huius
Hsdrae ONusScUIuUM e701v1t0 am Jie integre monachos DIng1T,

Vale 11M1ror, G1 NOn 1PSe S1% monachus.
rst fol CJ„ begınnen nach einer Aufforderung den

Leser, das Folgende ohne Vorurtaeie nd miıt wohlwollender KRuhe
ZU jesen , un einer kurzen Inhaitsangabe dıe Lamentatı:ones
Petrı

Peirus und Paulus unterhalten SICH 1m Hımmal darüber, Wie
5 ommen möge, daflfs ıhre Schrıften nıcht mehr gyelesen werden,
wundern sich aber besonders darüber, da fs auch Johaännes nıcht
ehr gelesen werde. Quis scer1ptorum ı lustrıum tam unDqualhı
nNnarravyıt pie, 1am mod2ste re  S enunclat?! Enunumerato collı-
x1t0 eunet1ıs hujus 1rı SCT1PTIS E atque earıtatıs vocabula,
fatıgabere pıa hac supputatione plus serıptitatione JJa fatı-
NaLUus est! 1 kommen übere1ln, dafs der (GArund darın Pn ouchen
Ssel, dafs das Studium des Aıistoteles a lles beherrscht. Paulus
meınt, ohannes würde immerhın noch mehr gelesen 4{8 hre
Schriften, weil er, W1e Aristoteles, AUS dem göttlichen Pl4to sSe1Ne
Philosophie geschöpift haben aOlle Darüber 1st Petrus YaNZ ent-
rüstet und mein%, die Fischerei Onne dem eDeEed2auUus doch nıcht
s viel eingebracht haben, dafls seinen xohn Philosophie
studieren Iassen ONNenNn. Paulus fährt Iort: Anch Jakobus, a  äus,
Judas, Lukas, Markus werden nıcht ehr gyelesen Petrus Beı
Markus und Lukas ist da nıcht Sar verwunderliıch, waeil J1e

her w1e sommen Jakobus,Christum nıcht selhst gehört 4D€enN.
Matthäus un 15 dazu, die u lle Christum 1 Fleische D 0=-
schaut und seıne ljauteren Herzensergüsse gehört haben? Paulus:
Jakobus nenn Trübsal Ag ıöchste Glück, ferner verwirf{t den
hochheilıgen Magistergrad Petrus Was wirit Nan denn aber
dem Judas vor ? Paulus: N ese10 qUa6 apocrypha huins 4E1 hıtteris
inserta de Enoch trahunt in dubıum aALqu®e ob 1d eti1am recta
ılLl1ıus negligunt. Petrus Und WAas dem Matthäus? Paulus?! och

Luthers Assert1o0 nebst der beigefügten Bemerkung augenscheinlich
LLUTL ZUL wenıgstens teilweısen Ausfüllung der SONSt leer geblıe-
benen Seite 111) 9 dient, endlich In dem alr vorliegenden Zwickauer
Kxemplar Bogen auffällie schmutziıg ist, möchte ich vermuten, dafs
die beiden ersten, Titel, Dedikatıon und Prolog enthaltenden Bogen Yst
gedruckt wurden, nachdem Bogen fertıg WÜaTieENnN

Dieses St+EÜCk scheıint Iır VONn dem Drucker bzw. 7Herß.usgeber
ach dem etzten Woit ZU urtellen, hat wohl N1C.

einmal dieser selbst den Veıfasser gekannt,eingefü o% D se1InN.
Oder ll den Lieser

u dıe richtige oder uf eiIne falsche Spur bringen ?
2 Jak. ” Pr d,

Jud. 1
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wohl dies, dafls Sagı SUMMEe fore elicem CUum , qu1 216 oit
abilectissimus KRute S12 doch lıeber gyleich selbst herbeı und

Anuf den Ruf Ges Petrus kommen denn HAu auchbefirage 16 !
ohannes, Jakobus, Matthäus, udas, Markus und Lukas herbeı.
.Jener redet Q1 8 A& Da hat nır soehen yemeInsamer Bruder
Paulus eiIwas Schreckhches ar7zählt: 1ın Oomn1ı s1quı1dem homınum
gyeNECTEC, in Oomnı gqetate 556 nemiınem ant eerie TalIlumh ueCMgUan,
Qqul NOS lectone dignetur. Hat vielleicht e1ıner VOR HKuch selnen
Schriften Ghft beigemischt ? iIm erlautie des sıch eNt=
spınnNeNd Gesprächs 3 ZU dem anch Ambrosius, Äugustinus,
Gregorius, Hıeronymus, Chrysostomus, Cyprıan, Hılarıus und
Jgenatıus beigezogen werden, kommt heraus, dafs dıe Bettel-
mönche eINZIE und alleın A diesem Übelstand schuld sınd. Das
<21 eıne SANZ sonderbare Sorte Menschen, meınt akobus; ihre
erste kegel r SUuUas 0ODOS emnere, inyadere alıenas; damıt
glaubten Q1@ evangelischen (x2boten nachzukommen ; habe doch
Lukas yesagt, sSUuIMmMa foret, IS Deatus, qul S atque
denı1que substantıam Christz Ca neg1lex1isset, und, quod beatı siınt
mendiel Lukas entgegnet: Hatfeor verba quidem, varba ine

SUNLT, sed HOR 1ta ocutus s 111 2tque ceperunt st1 iIch habe die
Armen 1m Geiste gemeınnt und selig XePTIESEN: humıles atque
modestos anımos; pletatem CrSa SUDPTeEMUM deum voluı morum
modestlam, mendiceıjtatem effrenam atque resolutam praedicavı
Hiıeronymus: S() habe ich meılınerseıts dıie Stelle auch erklärt, aber
Lal lıest mıch ]a eben nıcht ehr. Nur dıe Yratres vitae COMmM-
MUNIS sind m1%t meınen Schriften yvertrauts nascentis eccles12e
qemnulatı infantıam I yvıyendı instituta, U, Luca,
ts commendastı lıtterıs. Jakobus fährt dann ın se1ner Belehrung
über die Bettelmönche tort. Dıie Domiınıkaner vergöttern den
Aqumaten, ferner den Vincentius VOüON Beauvals, den Verfasser
des speculum histor1ale, naturale, doctrinale, morale habe
übrıgens qlles zusammengestohlen ferner den Antoninus VON
Hlorenz und endlich den magıster SaCr1 palatı) Sylvester Prierlas.
Dıe Franzıskaner, lıcet alıoquı p1L, hoe tamen GÜ pPrImıs
haben COMMUNG, quod ullum quidem elarıum autorem dignentur
hospitio; Bernardıiıno VON S]ena und Bonaventura sınd ihre Heroen.
Ihr Stifter, der eilige Franziskus, hat S1@ gyeWwarnt, n Teru

atque novitatum GUT10S1, hıs rebus darent anımos, qua® u
forent galutares; Q106 ollten verkündigen Chrıisti evangelıum und
predigen de tremendo Summ1ı De1 1ud1e10 und de infinita eAt0rum
g]l0r1a. Aber S1e sınd dıesen Weisungen nıcht nachgekommen,
Q18 reden immer den Leuten eiallen und speısen S1e mıt

Matth D, I; K 3f,; Q  3 2611.
2) Luk l 2

37 *
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Possen und Anekdoten Ferner die Augustıiner m1t dem
rommen Bıschof VON Hıppo, nach dem S1E sıch NENNEN , haben
81 nıchts gemen. KEindlich die {n ıte dıe iırrtümlich
den heiligen Basılius Z ihren Stifter ansehen. Diese vier Dettel-
orden beherrschen ]etzt die Menschheıit. '"Totum orbem certis sıb]
dispartıuntur lımıtibus, ecertis termiıinıs S1b1 mundum dıstrıbuunt,
und 1st n]emand S reich und nıemand ALO, dals S10 sıch
nicht n ıhn heranzumachen wülsten, et1amsı extrema Oceanı OTa

qu1s deliteat. SsSehr drastısch wırd 1UN das orgehen der Bettel.
mönche, hre Predigiweise und ihre Krpressungskunst geschildert;
ın der Beulage Lolgen in Paar Proben diesem ergötzlıchen
Abschnitt. Nun entwıckelt sıch unter den Hiımmlischen eine -
regte Debatte, WIie mMan dıe Macht dieses teindlichen Heeres
brechen könne. Hıeronymus: JIch beantrage bel der apostolischen
Synode, ut OMNINO il NOn sınt, aut, quod certe Magıs volo,
emendatıiores sınt. Augustinus: Propter bOon0s, Q UOS in 11lo
c9O NOY1, et. pessimis agendum est miıtıus. Petrus Mann
für Mann wollen WITr S1e miıt den Waffen angreiıtfen ! Lukas: Du
bhıst immer ungestüm! Testis mutilus Malchus, UUEIM eNse
truneast]. 1ler ıst Vorsicht geboten! Ich habe unlängst eınen
sagen Öören, wolle heber mıt dem 'Teufel alg mı%t einem

NonMenschen dieser Parteı ämpfen Paulus:! 1ure bellı Ca

plebs onbiueienda est, sed arte ei, AStEU. Wır wollen S10 sıch
gegenseitig zerNeischen lassen. Wır mMus.  S  en einen oder den
anderen dıeser Parteı auf uUuNSeTre e1te ziehen suchen und SCcHON
seine esellen aufhetzen Is CONYTESS1IONIS statuatur durx ei,
patronus. Augustin: Est ıhı Uunus, Martıno Luthero est V1IrO
vocabulum, in O: V1vens SECTA, mentitur 2utorem. Hu1c,
0DSeCTO, meı gratia 1d addatur hOnorIs; V1IrO, Qqu1 atque Ine62

Augustinlana rectıs anımıs complectitur. Kr kennt aunch
den Hieronymus, Ambrosius und Gregor1us gründlıch; hat
SeINeEes Volkes Unfrömmigkeit schon lange heıilfs beweint; eruditione
inter ıllas famılıas facıle princeps; Zu seiner Gelehrsamkaeit
aber xommt hinzu Sıttenreinheit und unbescholtener Lebens-
wandel. Eınmütig ırd HUn beschlossen, dals Augustin un
Hıeronymus Luther in nota oOrbis urbe Wıttenberga anfsuchen und
herholen sollen. Mit wunderbarer Schnelligkeit durchfliegen 10
den Luftraum, und Hiıeronymus redet den schlafenden Luther O1

Martine, Martıine! Luther 187 bın ich, wWer verlangt nach mir ?
Hıeronymus: Martıine, kennst du miıch nicht? Ich bın Hıeronymus,
dessen codices: du heimlich 1n deinem Gemach bırgst, dessen
Schriften du 1m Verborgenen o1er1g durchwühlst. Luther
Wen hast du beı dir ? Hieronymus: Den Bıschofr VON Hıippo,
Augustin, dessen Bücher du kennst. Luther: Salutarıs
ıh1 hıc vester sıt conventus! S] mortem Commerul , nıihiıl morı
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metu0. Hieronymus: Fürchte dıich nicht! Wenn dn TOTZ deıner
fratres Widerstreben uUNSeTeE Bücher heimlich studıert hast,

Der Zanzehast du etwas ;  4  sehr Angenehmes gethan.
Himmel ist dir geWOSON und den Bettelmönchen feindlıch. Unsere
Botschaft autet, dals du u15 wiedergeben sollst, WAS jene
CH. Lunther Wie sl ich das anfangen ? Sse1t 300 Jahren
sınd dıe Bettelmönche mächtıig. Henlend wird dıe >> Meute

auf mich Josstürzen, mıch a IS Ketzer brandmarken und tansend-
fach O0ten Habent qQUOQUE Uı scholasticas disputationes atque

A ristotelıs codices, Jegum atquesophistica argumenta )

CaNnO0ONuUIl ıngentem congeriem, f}  ©6 quıbus firmabunt Sun, infirmabunt
mHe Hıeronymus und Augustin bjeten siıch hm mıt ihren
Schrıften S Helfer an , alle dıe Himmlischen aynlserdem würden
ıhm beistehen und Mut einföfsen. Luther Soll ıch mich ZzUerst
znl meine Brüder wenden? Hıeronymus: Neıin, das dürfte Ikraum

gylücklich verlaufen ; dıe sind eın verstocktes un verhärtetes Vol  —
Primum g1% studıum viıtam habere 'ıntegram atq approbatıs
morıbus viırum eXprimere apostolicum. um demum otum orbem
fortıter eonecute! ILuther Was a01] ich zuerst verkündıgen
Hieronymus: Freiheıit VON Menschensatzungen und den scholastischen
Dogmen! (Omnes atque summularıum cCOP1aS Christiano
orbe ex1ge! ıne Jange Liste 1Drorum ecomburendorum wırd auf-

gestellt. Jedoch sollen die Bettelmönche entschädıgt werden
Dıe T'homisten sollen den Hıeronymus, dıe Franzıskaner den Gregor,
dıe Augustiner den Augustin, dıe Karmelıter den Ambrosius ZuU

esen bekommen oTUum eodieum Jlectıone I discent, QquUI1s olım
ececlesiasticarum status, sincerıtas quanta fuerıt olım COG-
clesiast1c2a simplicıtas. mnem nım simplicıtatem, sincer1ıtatem aLque
Christianam lıbertatem monachorum vıta Christiano orbı eiecıt.
Luther fragt B Num eecclesi1a@e facıem factam velıs alıam ?
Hieronymus entgegnet: Nein, s hiefse nıcht Frieden, sondern
Aufruhr stiften ! Was nıcht gerade den göttlıchen un apostolischen

Lehre NUurBestimmungen widerspricht, als rühlg fortbestehen
dıe eufte, sıch nıcht allzu sehr auf dıe kirchlichen Rıten un

Luther Gefällt dır elancularıaZeremonlieen f verlassen!
nostr2a erimınum cConfess10, Q Ua nostra hodıe novıt eccles1a ?
Hiıeronymus: Humanum quidem est institutum, sed N  9 sed
sancium, odo rectie quU18s CO ntatur Luther WER yab’s denn
damals für ıne Beıichte, 9{ du In Bethlehem wohntest? Hıeronymus:
De manıfestis erratıs eisque enormıbus ececles12 haec olım
febat Minuta autem errata QU2aequUe® nullı erant hominı 6COHL1-

perta, ın SUO quisque corde Deo exponebat. Das Gespräch wendet
sıch dem Mönchstum Augustin, gefragt, welichem Orden
dıe Palme gyäbe, meınt:! Inter 0omn12 quıppe monachorum instıituta
nullum est hodie. sacratıus atque apostolicıs mag1s ECONSONANS
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eloqu11s Q Ua OS QuUO viyrunt I Qul COMMUNIS v1ı622Q nuncupatı
vocabulo 5050 orbhi Sunt celeberriml ; OVUHL quıdem proposıtum
getate y ceterum reiig10ne DTOFrSUS est antıquissıiımum , nımırum
evangelıcıs änudum approbatum doctrinıs. Nasecentfis quippe 6CC1e-
S912@ infantıam vyrobe 11 Vırı secutı SYNT. SIE erinnern Al dıe
Kssäer und dıie agyptschen Önche, wıe S18 Hieronymus der
Jungirau Kustachı:ium geschildert hat, Vıta Certie est vita Alı-

gelica NeEQUE u !]ı 170 et1am bene apostolico est indıgna. Luther:
Ich wundere miıch, dafls du dieses. Lob nicht deinen Augustinern
zuerteilst oder den Karthäusern oder den Benedikfinern; horum
anım amplae olent ESSE CGOTONAGC, quıbus sanctıimonı1am aOlitı
SuLUu aestimare. AÄugustinus: Tonsur und T’racht sind DdNZ DO=
deutungslose Aufserlichkeiten. Aber hetr. der Benediktiner hast
du recht S1€6 kommen gleich welter Steila Benedietus yıtam
plane meditatus ST nullı V1Iro etfıi1am quantum vis evangelico indıgnam.
Apposuit subinde regulam diseretione praecıpuam, 2.0e0 nıhil —

VOSCCHS inhumanum , ut et 1psam regulam abhbatıs 1u0d 1610 SUbmM1-
Serıt. Danach zommen dıe Karthäuser, dunach die Augustiner-
chorherren, dann die Crucıfer], dann die Prämonstratenser dann
dıe Mınorıten, Q1 0do vıtam mutarınt, ‚SO Kr
mellter, tum demum admıttı debet institutum Augustinianorum
postremo Thomistieum. Luther : Weshalh nennst {u dıe Dominı-
Caner zuletzt? S10 sind doch x gelehrt! Augustinus: Die Kırche
hat xeinen Yyefäihrlichen ()rden qls diesen; geschwollen, c&  -

Accessıtmafsend, ZuUIsässıeg, ruhmglere , händelsüchtıe ist eLI.

anostol1cae idei hostis atroGcıIssımMus, quando A’homaeorum AYdo orbhı
1luxıt. Darauft wendet sıch Luther &. Hıeronymus miıt der rage,
ob dıe Tratres vıtae COMMUNIS 1n Recht hätten, siech auf ıhn (AN

erufen Heser erwıdert:! S1 31 ullıs, qu1 hodıa monachum
proftentur, Nea ebeat vıta CompOoNni, 1Llıs VIrIS recthissıme debe-
hıtur. Talıs subinde et MEa era Vıra aut dıyınam vıdelicet
le  a  em legerTe Ca q UE serutarı AUt lectam SCa pagınam CX-

pendere anımo442  ANALEKTEN.  eloqulis quam id, quo vivunt ili, qul communis vitae nuncupati  vocabulo toto orbi sunt celeberrimi; novum quidem propositum  aetate,  ceterum religione prorsus est antiquissimum, nimirum  evangelicis dudum approbatum doctrinis.  Nascentis quippe eccle-  siae infantiam probe ii virl secuti sunt.  Sie erinnern an die  Essäer und die ägzyptischen Mönche, wie sie Hieronymus der  Jungfrau Eustachium geschildert hat.  Vita certe est vita evan-  gelica neque ulli viro etiam bene apostolico est indigna. Luther:  Ich wundere mich, dafs du dieses. Lob nicht deinen Augustinern  zuerteilst oder den Karthäusern oder den Benediktinern; horum  enim amplae solent esse coronae,  quibus sanctimoniam soliti  sumus aestimare.  Augustinus: Tonsur und Tracht sind ganz be-  deutungslose Äufserlichkeiten.  Aber betr. der Benediktiner hast  du recht: sie kommen gleich an zweiter Stelle.  Benedietus vitam  plane meditatus est nulli viro etiam quantumvis evangelico indignam.  Apposuit subinde regulam discretione praecipuam, adeo nihil ex-  poscens inhumanum, ut et ipsam regulam abbatis iudicio submi-  serit.  Danach kommen die Karthäuser, danach die Augustiner-  chorherren, dann die cruciferi, dann die Prämonstratenser *, dann  die Minoriten, si modo vitam moresque mutarint, ... die Kar-  meliter, — tum demum admitti debet institutum Augustinianorum ®,  postremo Thomisticum.  Luther: Weshalb nennst du die Domini-  kaner zuletzt? Sie sind doch so gelehrt! Augustinus: Die Kirche  hat keinen so gefährlichen Orden als diesen; geschwollen, an-  Accessit  mafsend, aufsässig, ruhmgierig, händelsüchtig ist er.  apostolicae fidei hostis atrocissimus, quando Thomaeorum ordo orbi  illuxit. Darauf wendet sich Luther an Hieronymus mit der Frage,  ob die fratres vitae communis ein Recht hätten, sich auf ihn zu  berufen.  Dieser erwidert: Si cum ullis, qui hodie monachum  profitentur, mea debeat vita componi, illis viris rectissime debe-  bitur.  Talis subinde et mea erat vita: aut divinam videlicet  legem legere eamque scrutari aut lectam sacram paginam exX-  pendere animo ... aut sanctis occupabar precaminibus.  Vestis  quidem mihi cum allis erat communis, neque pretio neque sSordibus  cniquam notabilis, meo quidem arbitratu assumpta, prout patria  poscebat vestiendi consuetudo.  Weiter fragt ihn Luther, ob es  wahr sei, dafls er vom Kardinalat zum Pontificat gestiegen sel.  Hieronymus antwortet: Pontificatus nusquam mihi contigit, car-  1) „canonici, qui a veste dudum praemonstrata praemonstratensium  titulo sunt insignes‘.  2) Koldes Urteil über den Augustinerorden und den angeblich  hier einheimischen Augustinismus (Die deutsche Augustinerkongregation  und Johann von Staupitz [1879], S. VI. 36. 195f. 250, vgl. auch Ka-  werau, Caspar Güttel, Zeitschrift des Harzvereins XIV, S. 52f.) wird  ‚durch diese und die oben erwähnten Stellen durchaps bestätigt.  «411 SaNcCLIS 066upPabar precamınıbus. Vestis
quidem mihı u alııs er  B  16 COMMUNIS, preti0 6 sordıbus
Cu1quam notabilis, mMO quidem arbıtratu assumpta, prout patrıa
posceba vestiendi conzuetudo. Weıiıter fragt iıhn Luther, ob es
wahr sel, dals l VOm Kardınalat zum Pontificat gestiegen S@1.
Hıeronymus antwortet : Pontinfcatus ıhl contig1it, Car-

‚„ CANONICIH, qu1ı vestie dudum praemonstrata praemonstratensium
titulo SsSuntf insignes *.

Koldes Urteil über den Augustinerorden und den angeblich
hler einheimischen Augustinismus (Die deutsche Augustinerkongregation
und Johann ONl taupıtz 11879], V1 95f 230, vel. auch Ka-
9 Caspar (rüttel, Zeitschrift des Harzvereıins XE 52{.) wird
durch diese un die ben erwähnten Stellen durcha_us bestätigt.
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dinalem nemımem NOYV1. Als ch dem römischen Bischof Damasus
als atgeber ZUL Seıite stand, hatte ıe Kıirche dieses Wort und
dıese ürde nıcht. Luther-:J1enh Hın HUr Presbyter ZCWESCN.,
Warum Y1ebst du ygrade mMır den Auftrag, dıe Bücher der Sophisten

Warum nicht einemund dıe näpstlıchen (}+esetze ZU verbrennen ?
(+>elehrteren Wen hältst. du jetzt für ien (+elehrtesten 1 Deutsch-
land? Hieronymus: Den Erasmus. Ahber hier, &1lt, Mönche
zurückzudrängen, hıst du DEsSsSer 4A11 Platze, denn du zennst a 117
ınre Insten und Ränke. Luther: Terror &ı  &.  qu 4uct0orıtas Summ1
Pontiknecis hält 1ch noch ZUTÜGCK. Hıeronymus: Quis Lutner
kKomanum 10Qu0r Pontificem, CHIUS verbum ast verıtas, „CU1US
auctoritas evangelıum Bst. Hıeronymus: Quis Jie deus orbıs?
NORN NOY1 virum. Ziu meiner 7911 ebten Damasıns und Liberius,
ahber SS WArenh einfach römısche Bischöfe. Die morgenländische
Kırche hatte ihre Bıschöfe, einen römischen Bischod, der dem
OQrient ZU gebieten gehabt P aD ON nıcht Cyprıan VON

arthago ochrıeh An den römıschen Bischof Cornelius vıele
Briefe ; ETr nennt innn darın frater, aber nıcht FPapst. ıe
Kırche VON 1LOUrs hatte einen Sehr heiligen und apostolischen
Bıschof, Martınus:;: |.ıberius Vl Rom War nıe mächtiger als

Luther Warum lefsen sich denn da aber Wıllıbrord und
Boniıfatius für ihr Missionswerk ON Kom AUS autorisieren ? Hliero0-
NyYMUS: Die ecclesı1a Aynglorum ist VOR der rÖömisSenNnen gyegründet,.
Wiıllıbrord und Bonıifatius haten a1so Sar nichts Erstaunliches:!
S1LO ONLINGCI obsecutı sunt Luther: Du meinst als0o, a lle Bischöfe
hätten 1n und Aieselbhe Autoriıtät? Hi1eronymus: Nıcht SaNZ,
höre ZuU ParVergleiche dn dich, Martın, m1% deiınem Prior !
utrıusque est sacerdotium, NequUE potest ılle, quod NO parı p_
estate ıtıdem et tu POSSCS; eceterum iLlins dignitas SECeH auctoritas

602 longe est dıyersa. 1Lta QUOYLE apostolorum quidem omnıum
est ‚potestas, S Petriı aucetorıtas malor. Nıhiıl ıgitur

Christiunus orhıs fcıt Inique, q KOomMAano pontıkeı plus deferat,
aut, quon1am Petr1 1pSe est SUCCEOSSOT, aut, quon1am in 1060 orbıs
celeberrimo sedem sortıtus est Qquem Apostolorum princıpum
etiam hodıe corporalıs praesentia CONSECTAT; ceierum 31
Ka cCoest1mes, nıhıl plus pnotest j1e UUual QU1VIS 3 l10S.

Luther:! Und och iürchte ıch den Hiıeronymus: Wer 1st
Jjetzt Papst? Luther:! Le0 Hiıeronymus: Hm, lals, ich kenne ıhn,

wırd dır nıchts t*hun Aulserdem hast du zunächst Sar
nıcht m1% dem Papste un den Grofsen der rde Z thun
Christianum orbem ıb conciha” Wenn die Grolisen sehen, dals
dıe Christenheit dir zufällt und HUr die DBettelmönche beı iıhren
verrückten Ansıchten beharren, werden je dıese 1 Stiche lassen
und dır zujubeln ! Liuther antwortet begeistert mı1t prophetischen
Sprüchen. Hıeronymus: Die T ’homisten werden wıder dıch
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kämpfen JTabent Rhadınum Placentinum Thomaeum; hie calamo
Nsus tıbı indiecet bellum , homo ineruditus, sed audaculus , sed
PTFOCAX. Strafe ihn mit Verachtung! S1bI quıdem parabıt famam,
tıbı autem glor1am ! AA adnıtere, ut Paulınam, ETUGCIS theo-
log1am, toto orbı bonus PFaccQ aNNUunNGcIeES.

Beilagyen.

® ermeo "T’homisticus
In nomıne Dominı Amen! H20 quıdem, dılectissımı ın Christo,

yıtam mMeam istam tam sanciam SanctiO praebeo Domin1ıco, e1U-
dıtiıonem autem, UUa CO vobiıs huc attulı, HON eAat0 Domin1co,
sed x 10710S1SS1IMO, IN VICcL1SSIMO, splendidissımo insıgnıter 1nerra-
bılıteraue doecto debeo SancCtO Il T ’homae de Aqumas. Igitur,
quod ONO 090 exemplo VOS praecedo, quod omn12 mMea propfier
eum eti1am gyaudens rel1qu1, hoe dem V OS facere. IDr 91
NON potestis 0omn12 tam relinquere propfter Deum 8160% 0,
bonam partem relinquentes salyı eSSEC potestis, Qquon1]1am, 81 ıllam
ıh1 donatıs, SAaANGCEnS Dominieus e CO et Yratres mel noctıbus
dıiebusque cantantes psallentesque interceadent DIO vobis et SInNne
Oomni dubietate absque purgator10 evolabıtis. Sed dieit, alıquıis
rusticus, qui NOn intellıgit lıtteras, U UuO modo tu, Jacobıta, ista
robas? quod CO In PrING1P10 d1x1, quon1am aagnctıtatem
vıtae Domin1ıco habeo, d huc vobıs a.( exemplum affero,
Krudıtionem autem , hoc est, quo QC10 Sserıpturas interpretarı,
quod POSSUumM probare qu26€ d1c0, a,h INn ViCctissImMO, splendıdissımo,
]0r108S1SSIM0OquUE habeo hbeato 110 0ma de Aquinas Igitur,
quod quaerıtis V OS FuNGICH, quomodo DOSSUnM probare , quod sıne
purgator10 evolabıtis, 81 MecCcumM—M— carıtatem fecerı1tis, Kya NUNG

Denudatebene, doetrina sanetı T’homae ponatur in medium!
capıta vestra,. viriı et UXOTEeS ME20 , ef, 1d propter dunas CausasSs

Una, quod reverentijia aundıatıs doectrinam sanctı Thomae.
Altera, ıL nossıtIs audıre intejlegibiliter , quı1a multa pallıa obtiu-
rant audıtum. Kya ergo bene NUNG, doetrina invıctissımı Thomae
venı1at ın medium. Iste enım doctor tam X10r710SUS est, quod DeC
unNnum In tota eccles1a C100 octorem, Quı possit 81 mer1to CON-

pararı, quon1am OmMNeSs hulusmodı quaest10nes de nde, de SDO, de
caritate, de prudentlıa, de justitia, de fortitudine, de temperantıa
tam expediıte 1pSe solvıt, quod nıhıl Pra . ‚ Augustini lıbrı NON
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Sunt tam facıles ad intellıgendum SICU% beatissımı Thomae, qui
phılosophus fuı1t o% SC1IVIC, QuUOMOdO debult l1oqui, ut simplices
intelligerent eu Quid nım prodest loquı onNnum atınum , S}
DON intellig1t, qul audıt? 1ta, quıid profult Augustino ıL3, quod
bona latınıtate SUUuUIN iı1brum SCr1p81t, quando nullus intellig1ıt !

felix Thomas, qul it3a, SCT1PSIT, quod Omnıs homo EeUIN intellıg1t ?
Ecce, hodıe multi volunt eleganter 10quı e1 volunt discere G(Graece,
e1 a,.({ M inem ? Numquıd NOS hıe SUINUS In Graec1a, aut

numquıd beatus ' Thomas NOn notest intellig1, Q1 NOn SCIS Graece?
Kcce, CO manıfeste exclamo, quon1am (‚raece NOn SCI0, et, aCcQquU6
bene intelligo 'Thomam, bene do6t0r, bene Su.

theologus! Igıtur, dilectissımı marıtı et UÜUXOTES M626, 81 SCIES
Jegere, NOn e8t ODNUS, quod ematiıs multos 1bros, 1d est, %e 0ODera&a
Hieronymı un Augustinı a alıorum dOoGtOorum ; sed ıq bıblıa

evangella ODUS aqt; olum emiıte ei leg1te
invietissimı IThomae, qul s<olus satisfacere potest pPTO evangelns %.

PTO omnıbus Hieronymıis at Augustinis e Cyprlanıs Vincentius
maxımum librum COoNSCPsIL, Qqul invenıtur, et er ille VOCAatur
doetrinale Vincentil. Qu1 er est bene tam Maghus, quam est
lile mMAaxXxımus GAaSCUs, vidı her1ı occultatum sn h lecto ın domo

hospıtis mel. Sed UC V 0S nescıtıs, Mag NUus In1% ılle

CasScUus, qula e  S NOn vidistıs. d1ıco vobıs ! Jie GAasSseus tam fu1t
MagNAus, Qquod, S1 nobıs daretur, sufficeret noblıs . dimıdıum

eANDU 1n S omnıbus nobis @, quadragınta fratrıbus.
interım, quando N OS vescımur de talı Case nobhıs S16 dato, SemMPEL
occurrıt nobıs 1uUSs memor1a, qul e ef, 16 SsSemper rogamus
eum DrÖ e1  4  1S sospltate445  CLEMEN, DIE LAMENTATIONES. PETI?I.  sunt tam faciles ad intelligendum sicut beatissimi Thomae, qui  philosophus fuit et scivit, quomodo debuit loqui, ut simplices  intelligerent eum.  Quid enim prodest loqui bonum latinum, si  non intelligit, qui audit?  Ita, quid profuit Augustino illi, quod  bona latinitate suum librum scripsit, quando nullus intelligit!  O felix Thomas, qui ita scripsit, quod omnis homo eum intelligit ?  Ecce, hodie multi volunt eleganter loqui et volunt discere Graece,  et ad quem finem?  Numquid nos hic sumus in Graecia, auß  numquid beatus Thomas non potest intelligi, si non scis Graece?  Ecce, ego manifeste exclamo, quoniam Graece non Scio, et aeque  bene intelligo Thomam, aeque bene sum doctor, aeque bene sum  theologus! ... Igitur, dilectissimi mariti et uxores meae, si scitis  Jegere, non est opus, quod ematis multos libros, id est, aut opera  Hieronymi aut Augustini aut aliorum doctorum; sed neque biblia  neque evangelia opus est emere.  Solum emite et legite opera  invietissimi Thomae, _ qui solus satisfacere potest pro evangellis et  pro omnibus Hieronymis et Augustinis e Cyprianis ... Vincentius  maximum librum conscripsit, qui invenitur, et liber ille vocatur  doctrinale Vincentii.  Qui liber est bene tam magnus, quam est  ille maximus caseus, quem vidi heri occultatum sub lecto in domo  hospitis mei,  Sed adhuc vos nescitis, quam magnus fuit ille  caseus, quia eum non vidistis.  dico vobis: ille caseus tam fuit  magnus, quod, si nobis daretur, sufficeret nobis ad dimidium  et.  annum in esum omnibus nobis h. e. quadraginta fratribus.  interim, quando nos vescimur de tali caseo nobis sic dato, semper  occurrit nobis eius memoria, qui dedit, et sic semper rogamus  Deum pro eius sospitate ... Etiam scitote, mariti et uxores meae,  quod multa adhuc habeo vobis dicere, sed, quia post prandium  circuituri sumus et quia ibi multum tempus oportet impendere,  Multi  enim  ideo non possum vobis hodie longius praedicare.  vestrum sunt tam tenaces, quod aliquando tota hora compellor  apud unam mulierculam manere et nihil possum etiam verberibus  extorquere. Et ideo, quia in illo circuitu multum tempus absumo,  non possum hic longius stare. Sed tamen, si velitis omnes sponte  dare, quando venio, tunc velim hic bene aliquid in ambone manere  et illos libros adhuc semel repetere, ne oblivisceremini. Vocantur  ergo libri: libri invietissimi '""homae, omnia specula Vincentii,  omnes libri Antonini et omnia opera Sylvestri magistri sacri  palatli.  Unde versus: Thomas invictus, Sylvester Antoninusque,  Addatur quartus doctus Vincentius illis.  Et si quis non bene  retinuerit, quomodo isti libri vocantur, post prandium, quando  circuito, potest iterum  libere interrogare, et libentissime dicam.  Et _ hoc obsecro, dilectissimi, ut meum sudorem, quem ego hic pro  vestra salute clamans sudavi, misericorditer aliquali benedictione  detergatis; hoc autem facietis, si plus aliquid solito mihi dederitis;Eıtlam scıtote, marıt!ı et XOTeES Mea6,
quod multa ydhuc habeo vobıs dicere, sed, u12 DoSt prandıum
Circulturı SUMUS e1 qu12 1bı multum temMPuUSs oportet impendere,

Multı enım1deo nNOoON OSSUM vobis hodıe Jong1us praedicare.
vestrum Sunt tam vLeNaCceS, quod alıquando LOLA hora compellor
apud unam mulierculam mManeTe et nıhiıl POSSUM et1am verberıbus
extorquere. Kit 1deo, qula In 110 eirecutu multum tempus absumo,
NOn OSSUM h1ie long1us Stare. Sed tamen, 81 velitis OM eSs zsponte
dare, quando ven10, LunG velim h16 bene aliquıid in ambone manere

et illos 1ıbros adhuc semel repetere, ne oblivisecereminl. V ocantur

Orgo 1 lıbrı invietissimi Thomae, omn12 specula Vincentil,
libri Antoninı et 0mMN12 Sylvestr1 magıstrı SaCT1

palatır Unde VerSsSuS. T'homas invictus,. Sylvester Antoninusque,
Addatur Qquartus doetus Vincentius illıs Eit S1 QuUIS HNOn bene
retinuert , quom0do st1 hıbrı vocantur, post prandıum, quando
circulto, potest ıterum lıbere interrogare, et lihbentissıme dieam.
IDr ho6 ObsSecT0, dilectissim1, ut udorem, queln eDO 16 pro
vestra salute elamans sudavı, misericordıter aliqualı benedietione
detergatıs ; ho06 anıtem facletis, S1 plus alıquıd solıto ıh1 dederitis;
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e Sune tanto redibo alacrior, quanto fuero0 vobiıs ene 1UCUN-
datus, Commendo VOS In Christo. men!

E

Von derselben Hand, dıe das StNCK anf fol 11 eingefügt
Nat, siınd auf den jetzten Zwe1 Seiten , durch e]nen ziemlıich
foreclerten Transıtus mit den Lamentatıones Petrı verbunden,

Tradas Während die heıangeschlossen. Böckıng I
O Z 64 AUS W olfT, ect 16 _E, 139 abgedruckten
455 Sprüche, WIiG schon traufs, Ulrıch Voöonh Huttan * (1895),
RN bemerkt hat, AaUuSs Huttens ad1ıScus eTSt wıeder AUusS 620561
sınd, scheimen hler dıe Triaden in der Originalform vorzulıegen,
s KUurz; DräGIs und bıissıe, W1 S1e der gewandten WHeder des
(JTrOtus Rubjanus entströmten und Hutten (Böckıneg 166,

34) ZU sge1inem Vadısecus inspirlerten. Die In Klammaern
beigesetzten Zifiern verweisen auf die 45 Triades beı öcekın

T rIı9a urbis 0mM4€e dıgniıtatem ueEnNtur, auctorıtas Pontificıs,
relıquiae sanctorum 61 mMerxX indulgentiarum (1)

Tutum OB ESs6 omnıbus ıre kKomam trı2 ut in plurımum
vetant, quod inde solent reportarı depravata conscientla, COrruptus
stomachus e1 loenl]i vacul (Z)

s Fugienda e8t Roma quod trıa maxıme cConservanda
interhHciat, bonam COoNscleNtlam, yeligionis zelum e1 iunsıurandum (3

T12 derıdent uÜuNG Romanı, malorum exempla, Pontiiecatum
Yetri et extremum 1udıelum (4)

Tribus 0ma abundat, antıquıitatıbus, yvenenI1is ei yastı-
tate (3

Trıa d Roma exulant, sSImMPL1c1tas, continentia e1, integr1tas (6)
res SUnNt Romanorum In  Sg Christus, sacerdotia, -

Heres :
Irıa RHomae ZravVissıme audıtu, generale cONCLLLUM , 10 1711=-

datıo stabus ececles1astiel ei quod ermanı ocCulos recıplung (8)
T12 dolenter erunt Komanenses, Princıpum Komanorum

ConNcordiam, populı intellıgentiam et quod innotescant Su2o frm;-
des (9)

T12 maxıme in pretio0 Komae sunt, yvenustas mulierum,
CeQUOTUM praestantıa ef, diplomata Pontiäicis 10)

T13, odiunt Komanenses, deformes puellas, OCulos 05
et Germanum promotum ant potentem.

LA4R, Komae maxıme sunt In UusSU, CAarnıs voluptas, vestium
uxurla et anımorum fastus (11)

T13 facıunt, Qqui kKomae otiantur, deambulant, scortantur
et agunt CONTY1V1IA 12)
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Trıa sunt 0mae obsonla, O1US, CeDO et
allium

T'rıa contra dıyıtum, SUdOr uperum, uUSura et spolıa
Christianı populı (14)

T’res sunt urbis Romae C1VeS, Simon ; Judas et populus
omorräe.,

17{ Trıa NUunNquan Sa f1S Pprovenı1uneg 0omae, 1psorum pallae,
N ENSEeSs papales et annatae 16)

Tribus ODUS @1, quı 0mag 1t6S abet, pecunıa, litterıs
commendatic1s, mend2610 E

118& negotium omae promovent, MUunNeETEa, {aVOr,
potentia 18)

T1 iıllıe uUunR  qu eyvehunt, DOCU n1a, audacla, 1M-
pudentıa

AB Trıa Omnıbus suadent, ut eant 0mam, Romanı nominıs
admıratlio, Inerum et male viyendı licentia (20)

112a poterınt omam in . suum atque optimum statum
reformare, (+Ermanorum princıpum anımus SEer1us, populı Christianı
impatient1a et PrAESCHS T'nrcarum exercıtus.

r12 Germanıam SaDere hactenus OI permiserunt, prIn-
cıpum 1gnavla, lıtterarum imperitia e1 vulg superst1itio (21)

D Trıa Sunt, quıbus omn12 subıg1t Koma, V, astıl e simu(-
lata sanctıtafte.

TEeES Sunt Romanensium pıscaturae, pr indulgentias, DEr
<imulatam expeditionem ın Turcam et per facultates 0NGCcESSaS

Jeyatıs apud hbarbaros 22)
26 112 Semper aguntur Komae at NUunqguanı peraguntur,

anımarum beatıo, templl Petrı construectio et, ın Turcam eXpe-
ditio (25)

aT Tria firmant Romam, humiıles SS destruecti üb  murı et NOn

suhblimes Gurres.
3} Trıa V1X invıte 0mae gciıunt homines, i1idem solvere,

alıs 0ODerahı dare af, de V1a ecedere.
Tribus ohundat Koma, SCOrt1S, sacerdotibus, ser1ıbis.

95 irıa NHeES ebung 0omae, breve sacrıficl1um, V6iUS AUTUuH

et vıtam in delie1us (24)
31 T1a habent peculjarıa 0m3e, Pontificem maxımum, vetera

aedifc1a et, avarıtlae studıum.
3c T12 sunt 0ma68e , UA€ HON Sunt ın alıa urbe, omnıum

gentıum homıines, Omnis XENETIS moneta, omnıum lınguarum COMmM-
mercıum.

3 T13A infense odıunt Romanı, 1US patrouatus, quod vocant
ıberam d sacerdotia ei ePISCOPAaLUS electionem, ({  mano0orum
brietatem. Tertium hoe infensissime detestantur Ne6 sıinent ulter1ıus,
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vel edicto probaturı ebrietatem , UQUO hos sentlamus 08
S0 DHTIL.

S ubıque videntur Komae, equitatio, tabelları., bene-
dietiones 25)

3 T13 passım Komae OCCUrrunNt, loca SaCcCTa, meretrices e
venerandae antıquitates.

T12a vestiuntur 0m2e Jaute, Sacerdotes, mulı, He
trıces 26)

37 Trıa 0mMae NOQN credunt, anımarum immortalıtatem, COM -
mun1onem sanctorum e1 inferorum VOCNAaS 28)

Tria 0omae ostentantur, CUHL HON sınt, pıetas, üdes, INNO0-
cent]a (2 9

39 Ir14 kKomae, CUHl aınt mMaxXime, tamen vıdentur, vVeius
m, Pontifex, venustae mulieres , quıbus DEr zelotypılam H16-
tuunnt 30)

T12 Romae Carıssıma, officla, 2eQuUILAS, amıcıtıa.
T1a Romanı osculantur, Man us, altarıa, bueccas (31)
SE Romae In comperto SUNt, Romanorum virtus, Italorum

versutla, (+ermanorum ınertia 33)
4.3 T'rıa Romae dominantur, Pontifex, ven1a, excommunıcatıo.

Trıbus est malıs o0ma obnox1a, ebr1, paupertati, Taudı
(3(

45 Irıa Sunt urbis mala, ANDNOD Carltas, erfidia, cael;ı
intemperI1es 38)

I'rıa 0ma eXpugnat, aequıtatem, primıtıyam ecclesiam,
verıtatem 39)

T r12a sunt Romanae avarıtlae instrumenta, CACTAa, membrana,
plumbum (40)

Trıa sunt Romae xireme despecta, paupertas, tiımor Dei,
aequıtas 41)

49 Trium est NuUusquam ut Romae disciplina, crapulandı,
fraudandı, lıbıdinandi 42)

7318 sunt Komae, cCopla mulorum , ullarum , PFOCUTa-
torum 43)


